
 

 
 
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchten wir Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten informieren:  
 
1. Dokumentation des Austauschtreffens der Helferkreise am 28.04.2016 im Matthias-
Ehrenfried-Haus 
Auf der Grundlage des Austauschtreffens zum Thema "Mit Händen und Füßen - 
Sprachkurse für Flüchtlinge" haben wir einen Mini-Leitfaden "Sprachkurse" erstellt, in dem 
die Ergebnisse des Treffens und Informationen der Referentinnen zusammengefasst sind.  
Wir möchten uns sehr herzlich bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern bedanken, die 
das Austauschtreffen mitgestaltet und die Diskussion mit ihren Beiträgen bereichert haben. 
Auch an unsere Referentinnen des Abends Frau Baumann (Helferkreis Giebelstadt), Frau 
Frau Hauptmann (Kolping Akademie), Frau Kirschnick (Helferkreis Giebelstadt) und Frau Dr. 
Mahsberg (Kolping Akademie) noch einmal ein "herzliches Dankeschön".  

  
 

2. Informationen zu ehrenamtlichen Sprachkursen - sprache-ist-integration.de  
Unter http://sprache-ist-integration.de/ berichtet die ehrenamtliche Deutschlehrerin Kato von 
Ihren Erfahrungen und gibt praktische Tipps zur Gestaltung und Durchführung von 
Deutschkursen. Alles sehr praxisorientiert und dank ihres Studiums der Linguistik und 
Didaktik auch sehr fundiert. Für diejenigen unter Ihnen, die gerade mit den Deutschkursen 
beginnen gibt es auch Rezensionen zu verschiedenen Unterrichtsmaterialien.  
 
3. Schüler-Praktikumsbörse für junge Geflüchtete - www.sprungbrett-intowork.de  
Das Bildungswerk der Bayerischen Wirtschaft (bbw) bietet auf www.sprungbrett-intowork.de 
eine Praktikumsbörse für Schülerinnen und Schüler mit Flucht- oder Migrationshintergrund.  
Zusätzlich unterstützt ein Infopool Schülerinnen und Schüler, Unternehmen, Lehrkräfte und 
Multiplikatoren mit Links zu rechtlichen Aspekten bei der Praktikumsvergabe, Auskünften zur 
Anerkennung von Abschlüssen, sowie Sprach- und Integrationskursen in der Nähe und 
mehr.  
 
4. IHK-Leitfaden - Flüchtlinge in Ausbildung und Arbeit 
Zum Thema Ausbildung und Arbeit hat die IHK einen Leitfaden für Ihre 
Mitgliedsunternehmen entwickelt. Der Leitfaden gibt detaillierte Informationen zu 
Aufenthaltsstatus und -dauer, Beschäftigungs- und Ausbildungsmöglichkeiten, Praktika, der 
Anerkennung ausländischer Abschlüsse, zu der Sprachförderung und zu Fragen bezüglich 
der Integration vor Ort. Unter http://www.wuerzburg.ihk.de/flüchtlinge.html kann der 
Leitfaden heruntergeladen werden. Weiter finden Sie dort auch die Kontaktdaten von Isabel 
Schautz, der Ansprechpartnerin vor Ort. Ab 01. Juni wird das Angebot weiter ausgebaut und 
das Team um zwei "Ausbildungsaquisitöre für Flüchtlinge" erweitert. Diese beraten und 
unterstützen insbesondere junge Flüchtlinge auf der Suche nach einem Ausbildungsplatz.  
Am 02. Juni findet außerdem eine Informationsveranstaltung zum Thema "Flüchtlinge in 
Ausbildung und Arbeit" in Schweinfurt statt. Informationen und Anmeldemöglichkeit zur 
Veranstaltung finden Sie auch auf dieser Seite (rechts).  
 
5. Unterstützungsangebot für den Umgang mit Gewalterfahrung - wildwasser 
Würzburg 
Wildwasser Würzburg bieten Beratung und Information für von Gewalt betroffene Kinder und 
Frauen. Darüber hinaus können auch Sie als Ehrenamtliche sich direkt an Wildwasser 
wenden, wenn Sie sich Unterstützung im Umgang mit den Gewalterfahrungen der Kinder 
wünschen. Frau Höhn und ihre Kolleginnen helfen Ihnen bei Fragen sehr gerne, kostenfrei 
und auf Wunsch auch anonym weiter und stehen unter Schweigepflicht. Kontaktdaten und 
weitere Informationen zum Angebot finden Sie im angehängten Flyer.  
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Mini-Leitfaden  


„Mit Händen und Füßen? – Sprachkurse für Flüchtlinge“ 


(Teil 2 einer Reihe von „Mini – Leitfäden“, die der Dokumentation der Austauschtreffen dienen) 


Anmerkung: Die Grundlagen dieses Leitfadens wurden von und mit den Helferkreisen des Landkreises Würzburg 


mit hauptamtlichen Mitarbeitern der Kolping Akademie und Vertretern der Helferkreise im Rahmen des Koordina-


toren-Austauschtreffens am 28.04.2016 im Matthias-Ehrenfried entwickelt und von den Mitarbeitern der Ehren-


amtskoordination Flüchtlingshilfe zusammengefasst.  


 


1. Einleitung 


Für die langfristige Integration, aber auch für einen vorübergehenden Aufenthalt in Deutschland: Das 


Erlernen der Sprache ist die zentrale Voraussetzung um Selbständigkeit zu erlangen. Neben den In-


tegrationskursen gibt es inzwischen immer wieder andere hauptamtlich geleitete Sprachkurse für 


Flüchtlinge. Trotz allem gibt es aber immer auch Menschen die entweder keinen Platz in einem 


Sprachkurs bekommen konnten oder durch die gesetzlichen und förderrechtlichen Vorgaben von die-


sen Angeboten ausgeschlossen werden.  


Hier sind und bleiben die ehrenamtlich, mit großem Einsatz geplanten und durchgeführten Sprachkur-


se eine wichtige Hilfe für diese Personen. Darüber hinaus sind die ehrenamtlichen Sprachkurse meist 


der erste Schritt einer gelebten Integration, Anlass miteinander in Kontakt zu treten, die Möglichkeit 


Deutschland jenseits von Büma, Sicherheitsbefragung und Amtsbescheiden kennen zu lernen.  


2. Integrationskurse 


a. Zugangsvoraussetzungen 


Grundsätzlich kann jeder an einem Integrationskurs teilnehmen, wenn die Kosten 


selbst getragen werden.  


EU-Bürger und deutsche Staatsangehörige ohne ausreichende Deutschkenntnisse 


können einen Antrag auf Zulassung zum Integrationskurs stellen. Hier würde dann die 


Hälfte der Kosten übernommen werden.  


Personen im laufenden Asylverfahren können bei „guter Bleibeperspektive“ (aktuell 


Personen aus Syrien, Eritrea, Irak und Iran) einen Antrag auf Zulassung zum Integra-


tionskurs stellen.  


Personen deren Asylverfahren positiv abgeschlossen wurde haben die Pflicht an ei-


nem Integrationskurs teilzunehmen.  


b. Anmeldung  


Für Kostenermäßigung oder –befreiung ist die Zulassung zum Integrationskurs vo-


raussetzung. Diese wird ausgestellt durch das Bundesamt für Migration und Flüchtlin-


ge (BAMF), die zuständige Ausländerbehörde oder das zuständige Jobcenter.  







 


Im laufenden Asylverfahren (nur Syrien, Eritrea, Iran und Irak) wird der Antrag am 


BAMF gestellt. Das Formular gibt es online unter: 


http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Integrationskurse/K


ursteilnehmer/AntraegeAlle/630-120_antrag-zulassung-integrationskurs-


ausl_pdf.html?nn=4261610  


Bei Personen die das Asylverfahren mit positivem Bescheid abgeschlossen haben, 


empfiehlt es sich zunächst beim Jobcenter Hartz IV zu beantragen. Zusammen mit 


der Bewilligung von Grundsicherung wird hier auch die Kostenbefreiung für den Integ-


rationskurs ausgestellt (die Ausländerbehörde stellt dagegen keine Kostenbefreiung 


aus).  


Mit der Berechtigung / Verpflichtung / Zulassung zum Integrationskurs nimmt man im 


nächsten Schritt Kontakt mit dem nächstgelegenen Sprachkursträger auf und verein-


bart einen Termin für die Anmeldung und den Einstufungstest (Da der Einstufungstest 


bereits mit Kosten verbunden ist, sollte zuerst die Kostenbefreiung vorliegen.).  


Bei der Anmeldung zu einem Integrationskurs müssen folgende Unterlagen  


mitgebracht werden: 


- Der Berechtigungsschein (über das BAMF, die Ausländerbehörde oder das  


Jobcenter) 


- Ausweis und Aufenthaltstitel 


- Ggf. Einkommensnachweis 


- Bescheid über das ALG II 


Der genaue Kursstart ist immer auch abhängig vom Ergebnis der Einstufung und 


kann daher vorab nicht genau benannt werden.  


Die Anmeldebestätigung dann wiederum bei der Behörde vorlegen, welche die Kos-


ten trägt.  


c. Fahrtkosten 


Fahrtkosten können übernommen werden, wenn:  


- Eine Kostenbefreiung vorliegt, 


- UND die Wohnanschrift mind. 3 km vom Sprachkursträger entfernt liegt.  


Es werden nur die Fahrtkosten für das günstigste Ticket im öffentlichen Nahverkehr 


zum nächstgelegenen Kursanbieter übernommen!   



http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Integrationskurse/Kursteilnehmer/AntraegeAlle/630-120_antrag-zulassung-integrationskurs-ausl_pdf.html?nn=4261610
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d. Kursträger in Würzburg und Umgebung 


 


Inlingua Sprachschule Würzburg 


Röntgenring 4 


97070 Würzburg 


Telefon: 0931 45 258-58 


E-Mail: info@inlingua-wuerzburg.de 


Web: www.inlingua-wuerzburg.de 


 


Inlingua Sprachschule Schweinfurt 


Fischerrain 7 
97421 Schweinfurt  


Telefon: 09721 38 808-11 


E-Mail: info@inlingua-schweinfurt.de 


Web: www.inlingua-wuerzburg.de 


 


Inlingua Sprachschule Tauberbischofsheim 


Hauptstraße 2  
97941 Tauberbischofsheim  


Telefon: 09341 89 538-16 


E-Mail: info@inlingua-tbb.de 


Web: www.inlingua-wuerzburg.de 


 


Kolping Akademie Würzburg 


Kolpingplatz 1  


97070 Würzburg 


Telefon: 0931 41 999-114 


E-Mail: akademie@kolping-mainfranken.de 


Web: www.kolping-akademie-wuerzburg.de 


 


Main-Bildung Förderverein e.V. 


Maxstraße 2 


97070 Würzburg 


Telefon: 0931 8 808-228 


E-Mail: info@main-bildung.de 


Web: www.main-bildung.de   


 


Volkshochschule Würzburg 


Münzstraße 1 


97070 Würzburg 


Telefon: 0931 35 593-0 


E-Mail: info@vhs-wuerzburg.de  


Web: www.vhs-wuerzburg.info 


 


e. Ablauf Integrationskurse 


Je nach Ergebnis des Einstufungstests steigen die Teilnehmer im jeweils passenden 


Modul in den Integrationskurs ein. Die Gesamtdauer des Integrationskurses variiert 


daher von Fall zu Fall.  
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Bei einer Kostenbefreiung bleiben die so eingesparten Unterrichtseinheiten den Teil-


nehmern erhalten und können bei nicht bestandener Prüfung für die Wiederholung 


des Kurses angerechnet werden.  


 
Bildquelle: Kolping Akademie Mainfranken 


Kursinhalte im Basissprachkurs sind beispielsweise:  


Zur Person/ soziale Kontakte – Wohnen - Einkaufen/ Handel/ Konsum – Essen/ Trin-


ken – Orte – menschlicher Körper/Gesundheit – Alltag – Dienstleistungen/ Ämter/ Be-


hörden – Arbeit/ Beruf – Erziehung/ Ausbildung/ Lernen – Verkehr – Freizeit – Natur/ 


Umwelt 


Unterrichtsinhalte im Aufbausprachkurs sind beispielsweise:  


Medien – Moderne Informationstechniken – Gesellschaft/ Staat/ Internationale Orga-


nisationen – Beziehungen zu anderen Menschen, Kulturen und Weltanschauungen  


 


Regelmäßige Teilnahme am Präsenzunterricht ist wichtig für den Spracherwerb, aber 


auch Voraussetzung für die Fahrtkostenerstattung (<70% Teilnahme werden Kosten 


nicht erstattet bzw. zurückgefordert).  


Daher müssen bei Krankheit oder anderen Fehlzeiten immer Atteste vorgelegt wer-


den. Bei längerfristigen Erkrankungen, Schwangerschaft, etc. ist es sinnvoll, sich vom 


Integrationskurs abzumelden, da sonst die Kostenbefreiung auch ohne Anwesenheit 


„aufgebraucht“ wird! Der Einstieg ist dann in einem anderen Kurs zu einem neuen 


Modul wieder möglich.  


Wichtige Änderungen wie bspw. Informationen zum Aufenthaltsstatus oder dem Woh-


nort müssen dem Sprachkursträger mitgeteilt werden.  


 







 


f. Abschluss / Prüfung 


Die Prüfung erfolgt schriftlich. Wortschatz ist sehr wichtig, korrekte Grammatik eher 


zweitrangig.  


In der Prüfung müssen die Teilnehmer auch einem Gespräch zuhören und zu diesem 


– ohne Wiederholung! – schriftlich Fragen beantworten. Weiter muss ein Text gelesen 


werden und dazu schriftlich Multiple-Choice-Fragen beantwortet werden. Abschlie-


ßend muss ein kurzer Text geschrieben werden. Bspw. Eine Krankmeldung an die 


Klassenlehrerin des Kindes.  


g. Hilfreiche Tipps  


- Der Berechtigungsschein ist für die Teilnehmenden sehr wichtig und bares Geld 


wert. Bis zum Kursbeginn gut aufbewahren. Sollte während des Kurses der 


Kursanbieter gewechselt werden ist es wichtig, sich abzumelden und den Berech-


tigungsschein abzuholen und dem neuen Anbieter vorzulegen um die Reststun-


den zu nutzen.  


- Kann der Kurs länger nicht besucht werden, sollten sich die Teilnehmer vom Kurs 


abmelden, um die Reststunden später nutzen zu können. Ohne Abmeldung verfal-


len diese.  


- Bei Nichtbestehen der Prüfung kann diese Wiederholt werden. Die Kosten für die 


Prüfung können maximal zwei Mal übernommen werden. Weiter können bei 


Nichtbestehen die Kosten für 300 zusätzliche Stunden Integrationskurs übernom-


men werden. Für diese Kostenübernahmen sind jeweils eigene Anträge zu stellen: 


http://www.bamf.de/DE/Willkommen/DeutschLernen/Integrationskurse/Formulare/f


ormulare-node.html  


- Die Kommunikation in Alltagssituationen kann vor und während der Kurse auch 


gut in ehrenamtlichen Angeboten geübt werden.  


3. Ehrenamtliche Sprachkurse  


a. Durchführung  


- Zeit nehmen für Vorplanung im Team – Gemeinsame Planung und Absprache 


hilft, dass Helfer und Teilnehmer Spaß am Kurs haben.  


- Ideensuche bei anderen Helferkreisen – Zu vielen Fragen und Problemen haben 


andere Helfer bereits kreative und gute Lösungen entwickelt.  


- Alphabetisierung und Sprachkurse getrennt durchführen – Die Herausforderungen 


und damit der Lernfortschritt sind sonst zu unterschiedlich. Das führt zu Überfor-


derung und Frustration bei Teilnehmern und Helfern.  


- Kinderbetreuung während des Kurses? / Kinder in Sprachkurs einbinden? – egal 


wie die konkrete Lösung aussieht, in der Planung der Sprachkurse muss meist 


auch bedacht werden, wie Eltern mit Kindern daran teilnehmen können.  


- Auch bei Teilnahme an hauptamtlichem Sprachkurs Übungsstunden und Hilfe an-


bieten – Das Vor- und Nachbereiten der Inhalte ist bei fast allen Kursen fester Be-
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standteil des Kurskonzeptes. Viele Teilnehmer sind hier immer noch dankbar für 


Unterstützung und Hilfe.  


- „Alltagssituationen“ in kleinen Dialogen üben, Ausflüge einbauen und praktisch 


üben.  


- Hauptsächlich sprechen anhand von Bildern – Alltagsnah, Gesprächssituationen 


schaffen, Geschichten erzählen (lassen). So haben Teilnehmer schnelle Erfolge 


und sehen einen Nutzen für sich.  


- Bildkarten (Verben, Gegenstände) – gerade, aber nicht nur, am Anfang sind Bilder 


die beste Möglichkeit, sich zu verständigen und Wissen zu vermitteln.  


- Kinderbücher / Bilderbücher nutzen, als Anlass um Geschichten zu erzählen  


- Grundschulmaterialien hilfreich bspw. „ABC Schritte plus Alpha“, Hueber Verlag  


- Thannhauser Modell auch hilfreich  


b. Hilfreiche Rahmenbedingungen  


- Gemeinde unterstützt bei Kopien, Internet, Räumen 


- Kooperation mit Schulen, wenn diese am Ort sind. Ggf. Möglichkeit, Materialien 


nutzen zu dürfen, oder die Räume zu nutzen. Darüber hinaus können Lehrkräfte 


vielleicht Ideen für die Unterrichtsgestaltung beisteuern.  


- Örtliche Bücherei als Kooperationspartner anfragen. Teilweise haben diese eige-


nes Budget für Materialien zum Thema Sprache.  


c. Hilfreiche Angebote 


- http://sprache-ist-integration.de/ - Umfangreiche Infos zu ehrenamtlichen Sprach-


kursen.  


- http://www.lagfa-bayern.de/projekte-der-lagfa/sprache-schafft-chancen/ bis zu 500 


Euro für Sachmittel, Austausch und Schulungen sowie Links zu hilfreichen Materi-


alien.  


- www.michaelsbund.de  Sachbuch  Asylothek – Gute Übersicht zu Büchern 


zum Thema Sprache  


- https://helferkreis.arnsteinernetz.de/organisation-hilfe/deutschkurs/ - Informative 


Seite eines Helferkreises  


 


Stand: 04. Mai 2016 


Kontakt:  


Ehrenamtskoordination für die Flüchtlingshilfe im Landkreis Würzburg 


Randersackerer Straße 25 


97072 Würzburg 


Sandra Hahn     Tobias Goldmann 


Telefon: 01522 4306779   Telefon: 0172 7926928 


 0931 38 659-119    0931 38 659-118 


Email: s.hahn@caritas-wuerzburg.org   E-Mail: t.goldmann@caritas-wuerzburg.org 
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Telefonische Beratungszeiten
Montag bis Donnerstag	  13:00 – 14:00 Uhr 
Dienstag	   		   16:00 – 18:00 Uhr 
Donnerstag		     9:00 – 11:00 Uhr


Beratung   Information   Selbsthilfe


Sexuelle Gewalt an 
Flüchtlingskindern –
Schutz und Hilfe


Wildwasser Würzburg e. V. 
Kaiserstr. 31	  
97070 Würzburg 
0931.1 32 87	  
info@wildwasserwuerzburg.de     
www.wildwasserwuerzburg.de


Bitte nehmen Sie Kontakt zu uns auf:


gefördert durch:


REFUGEES WELCOME ›› ANGEBOTE







Für wen sind die Angebote? 
Unterstützungspersonen für von Gewalt betroffene Mädchen und Jungen 


• haupt- und ehrenamtliche Helfer und Helferinnen 
• Kita- und Schulpersonal
• Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Jugendhilfe
• Übersetzerinnen und Übersetzer 
• Schutzpersonal


Für Flüchtlinge und MigrantInnen
Hilfe und Unterstützung für Kinder, jugendliche Mädchen und deren Eltern 
nach Flucht und Migration (siehe gesonderter, mehrsprachiger Flyer)


Ziele
• �Stabilisierung von Flüchtlingskindern nach Erfahrungen sexueller und  


körperlicher Gewalt
• Prävention vor erneuter Gewalterfahrung und sekundärer Traumatisierung
• �Stärkung der Handlungskompetenzen haupt- und ehrenamtlicher HelferInnen


Hintergrund
Flüchtlinge erreichen in großer Zahl Würzburg und die umliegenden Landkreise. 
Wir gehen davon aus, dass sie sexuelle Gewalterfahrungen vor bzw. während 
der Flucht oder in Unterkünften im Ankunftsland nur schwer benennen kön-
nen – aus Unsicherheit, Scham, kulturellen Hemmnissen und unabsehbaren 
Folgen.


Die Folgen der Traumatisierungen durch eigene Gewalterfahrungen, Zeugen-
schaft oder Verlust werden vielfach erst nach und nach sichtbar werden. Je 
früher es eine möglichst angemessene Unterstützung dafür gibt, desto besser 
ist die Prognose – gerade bei Kindern und jungen Menschen.


Wer sind wir?
Wildwasser Würzburg e.V. ist eine Fachberatungsstelle gegen sexuelle und  
körperliche Gewalt, die Hilfen für betroffene Mädchen, jugendliche Mädchen 
und Frauen anbietet, sowie für deren unterstützendes Umfeld. 


Die Angebote sind kostenfrei, auf Wunsch anonym und wir stehen unter 
Schweigepflicht.


Unsere Angebote
Fortbildungen
Ein- oder zweitägige Fortbildungen werden zu folgenden Themen angeboten: 
Grundlagenwissen zu sexualisierter Gewalt, Trauma und Traumafolgen, Sensi-
bilisierung für den interkulturellen Kontext. Zudem werden Fragen beantwortet 
wie: Worauf ist im Umgang mit traumatisierten Kindern zu achten? Was  
brauchen traumatisierte Kinder, um wieder lernen und spielen zu können?  
Wie können präventive Angebote umgesetzt werden?


Schutzkonzepte in Unterkünften
Kinder, die bereits Gewalt erfahren mussten, die ihre Rechte nicht kennen und/
oder wenig selbstbewusst sind, sind gefährdet, sexuelle Gewalt durch Erwach-
sene oder ältere Jugendliche auch in den Unterkünften zu erleben. Die Entwick-
lung von Schutzkonzepten wird von uns begleitet.


Supervisionsgruppen
Gesprächsgruppen für einen regelmäßigen Erfahrungsaustausch, zur Klärung 
bestehender Fragen und um Kindern im Einzelfall gerecht werden zu können.


Beratung
Vertrauenspersonen erhalten Beratung, wenn sie sexuelle Übergriffe vermuten 
oder sich Unterstützung im Umgang mit den Gewalterfahrungen der Kinder 
wünschen.


Jedes Mädchen und jede Frau hat das Recht auf ein Leben frei von Gewalt
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- 2 - 
6. Umgang mit traumatisierten Kindern - Ratgeber für Flüchtlingseltern  
Die Bundespsychotherapeutenkammer hat einen Ratgeber für Eltern von minderjährigen 
Geflüchteten veröffentlicht, der unter http://www.bptk.de/publikationen/bptk-infomaterial.html 
in Deutsch, Englisch und Arabisch vorliegt. Der Ratgeber möchte die Eltern unterstützen, 
ihre Kinder und Jugendlichen besser zu verstehen und gibt mit detaillierten Informationen 
Hilfestellungen im Umgang mit diesen. Mithilfe des Ratgebers können Eltern in die Lage 
versetzt werden, ihre Kinder bei der Bewältigung ihrer Erlebnisse zu unterstützen.  
 
7. Leitfaden zur medizinischen und psychotherapeutischen Behandlung von 
Flüchtlingen 
Die Broschüre der Bundesweiten Arbeitsgemeinschaft der Psychosozialen Zentren für 
Flüchtlinge und Folteropfer (BAfF e.V.) richtet sich zwar in erster Linie an ÄrztInnen aller 
Fachrichtungen, Psychologische PsychotherapeutInnen und Kinder- und 
JugendlichenpsychotherapeutInnen, die in ihrer Praxis Flüchtlinge behandeln oder 
behandeln wollen. Sie informiert über die Situation von Flüchtlingen in Deutschland und die 
Besonderheiten, die es zu beachten gilt, wenn Flüchtlinge medizinische oder 
psychotherapeutische Hilfe suchen. Sie beantwortet einige häufig gestellte Fragen wie z. B. 
zur Rolle des Aufenthaltsstatus und zur Kostenträgerschaft für ärztliche, 
psychotherapeutische und auch Dolmetscherleistungen. Unter http://www.baff-
zentren.org/news/neue-publikation-fluechtlinge-in-unserer-praxis/ kann die Broschüre für 2 
Euro bestellt oder als PDF heruntergeladen werden.  
 
8. Ringvorlesung der Universität Würzburg zum Thema Flucht und Migration 
Die Universität Würzburg organisiert im Rahmen einer Ringvorlesung für alle Interessierten 
Vorträge zu verschiedenen Aspekten des Themenfeldes Flucht und Migration.  Neben den 
im angehängten Flyer genannten Terminen spricht der Integrationsbeauftragte der 
Bayerischen Staatsregierung, Martin Neumeyer, MdL am Montag , den 09. Mai 2016 im 
Hörsaal 1 der Alten Universität zum Thema "FLüCHTLINGSKRISE? URSACHEN, 
VERTEILUNG UND PERSPEKTIVEN DER INTEGRATION" 

  
 

Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Wir wünschen Ihnen schon jetzt einen schönen Feiertag oder sogar ein verlängertes 
Wochenende und weiterhin viel Kraft für Ihr großartiges Engagement.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Tobias Goldmann    Sandra Hahn 
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V.  
Randersackerer Straße 25  
97072 Würzburg  
Tel. 0931 38659-118    0931 38659-119 
Mobil 0172 7926928    01552 4306779 
Fax 0931 38659-199    0931 38659-199 
mailto: t.goldmann@caritas-wuerzburg.org s.hahn@caritas-wuerzburg.org  
www.caritas-wuerzburg.org   www.caritas-wuerzburg.org  
********************************************************************************* 
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26.04.2016
Zwischen Krise, Chaos und Chance – Die medizinische  


Versorgung von Flüchtlingen in Deutschland


Prof. Dr. August Stich (Fachabt. Tropenmedizin, Missio Würzburg) 


10.05.2016


Verstehen und Handeln am Sicheren Ort.  
Pädagogische Arbeit mit geflüchteten Kindern und Jugendlichen


Jun. Prof. Dr. David Zimmermann (Leibniz Universität Hannover)


24.05.2016
Pflanzen und Tiere als Migranten und Neubürger – die Natur als Vorbild?


AD Dr. Dieter Mahsberg 


(Tierökologie & Tropenbiologie, Fakultät für Biologie, JMU Würzburg)


21.06.2016
Wechselwirkung von Migration und Gesundheit  


in Äthiopien, Kolumbien und Togo (Vortrag in engl. Sprache)


Ahmed Mohammed, Alberto Rivera, Franz Wiedemann  
(DAHW - Deutsche Lepra- und Tuberkulosehilfe e.V.)


05.07.2016


Toleranz und ihre Grenzen -  
neue Herausforderungen durch kulturelle Differenz


Prof. Dr. Dr. Eric Hilgendorf (Juristische Fakultät, JMU Würzburg)


Alle Vorträge finden um 18 Uhr (c. t.) im HS II am Wittelsbacher Platz statt.


Weitere Informationen unter:


www.gsik.uni-wuerzburg.de


GSiK-Ringvorlesung


Flucht und Migration
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